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Häufigste erfasste Krebs­
erkrankungen in Niedersachsen 2013

Wo gibt es weitere Informationen?

EKN im Internet
www.krebsregister-niedersachsen.de

Vertrauensstelle des EKN
Niedersächsisches Landesgesundheitsamt
Andreaestr. 7 · 30159 Hannover
vertrauensstelle.ekn@nlga.niedersachsen.de
Frau Dr. Jopp, Telefon 05 11 / 45 05 – 356

Registerstelle des EKN
OFFIS CARE GmbH
Industriestr. 9 · 26121 Oldenburg
registerstelle@krebsregister-niedersachsen.de
Herr Kieschke, Telefon 04 41 / 36 10 56 – 12

Niedersächsisches Ministerium
für Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung
Dienstgebäude: Gustav-Bratke-Allee 2
Postfach 141 · 30001 Hannover
Frau Dr. Windus, Telefon 05 11 / 120 – 30 43

Zentrum für Krebsregisterdaten im
Robert Koch-Institut Berlin
Telefon 030 / 1 87 54 – 33 42
www.krebsdaten.de

Deutsches Krebsforschungszentrum  
Krebsinformationsdienst
Telefon 0800 – 420 30 40
www.krebsinformationsdienst.de
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Gesundheit und Integration

In einem bevölkerungsbezogenen (epidemiologischen)
Krebsregister werden alle aufgetretenen Fälle von bösarti-
gen Erkrankungen in einer Bevölkerungsgruppe gesam-
melt und gespeichert. Diese Daten benötigen Wissen-
schaftler, um Ursachen von Krebs zu erkennen, Behand-
lungsmöglichkeiten und Vorsorgeprogramme zu verbes-
sern und zu überprüfen. So liefert ein Krebsregister
wichtige Hinweise auf Belastungen wie beispielsweise
Umwelteinflüsse, Arbeitsstoffe oder familiäre Faktoren.

Das Krebsregister bietet damit eine zuverlässige
Grundlage zur Beantwortung gesundheitlich bedeutsa-
mer Fragestellungen, die alle Bürgerinnen und Bürger
betreffen können.

Seit dem 1. Januar 2003 können landesweit alle Krebser-
krankungen im Epidemiologischen Krebsregister Nieder-
sachsen (EKN) gemeldet und registriert werden. Grund-
lage hierfür ist ein am 1. Januar 2000 in Kraft getretenes
Gesetz zur bevölkerungsbezogenen Krebsregistrierung.

Jede Ärztin und jeder Arzt ist berechtigt, eine Erkrankung
zu melden.

Das niedersächsische Krebsregister schafft die Vorausset-
zungen dafür, örtliche und zeitliche Häufungen von
Krebserkrankungen in unserem Land zu erkennen und zu
erforschen. Ein Ziel ist die zukünftige Vermeidung des
Auftretens von Krebserkrankungen für nachfolgende
Generationen. Gleichzeitig kann die Planung von Ge-
sundheitseinrichtungen in Niedersachsen besser auf die
Bedürfnisse abgestimmt werden. Dies führt im Erkran-
kungsfall zu ausreichenden örtlichen Vorsorge- und Be-
handlungsmöglichkeiten für die gesamte niedersächsi-
sche Bevölkerung.

In der EKN-Registerstelle in Oldenburg werden die von
der Vertrauensstelle verschlüsselt weitergeleiteten Mel-
dungen dauerhaft gespeichert und wissenschaftlich aus-
gewertet.

Die Fachaufsicht für das Krebsregister obliegt dem
Niedersächsischen Ministerium für Soziales, Frauen,
Familie  Gesundheit  in Hannover.

In Jahresberichten veröffentlicht das Krebsregister regel-
mäßig wissenschaftliche Ergebnisse, die auch im Internet
abrufbar sind.

Bei örtlichen Fragestellungen können Auswertungen
für die zuständigen Gesundheitsbehörden erstellt wer-
den. Das Krebsregister kann auch für genehmigte wissen-
schaftliche Forschungsvorhaben Daten bereitstellen.

Eine enge Zusammenarbeit besteht auf Bundesebene
mit dem Robert Koch-Institut, das gemeinsam mit der
Gesellschaft der epidemiologischen Krebsregister in
Deutschland e.V. (GEKID) beispielsweise die Schrift „Krebs
in Deutschland“ herausgibt.

Voraussetzung für die Meldung an das Krebsregister ist
die Einwilligung der Patientinnen und Patienten.
     Wenn Sie zum betroffenen Personenkreis gehören und
mit einer Meldung Ihrer Erkrankung an das niedersächsi-
sche Krebsregister einverstanden sind, unterschreiben Sie
bitte die abtrennbare Einwilligungserklärung auf der
Rückseite und geben Sie diese Seite der betreuenden
Ärztin oder dem betreuenden Arzt.
     Ihre Entscheidung ist selbstverständlich freiwillig. Eine
erteilte Einwilligung können Sie jederzeit bei Ihrer betreu-
enden Ärztin / Ihrem betreuenden Arzt widerrufen, die /
d  die Löschung der gespeicherten Daten veranlasst.

Weitere krebsregistrierende Einrichtungen
in Niedersachsen

Das Krebsregister arbeitet mit den beiden Tumorzentren
der Universität Göttingen und der Medizinischen Hoch-
schule Hannover zusammen. Ebenso besteht eine Koope-
ration mit den Nachsorgeleitstellen der Kassenärztlichen
Vereinigung Niedersachsen. So werden überflüssige
Doppelmeldungen vermieden.

Carl-Neuberg-Str. 1 . 30625 Hannover
Herr Dr. Günther, Telefon 05 11 / 532 – 50 60
www.tumorzentrum-hannover.de

Robert-Koch-Str. 40  . 37075 Göttingen
Sekr  Tel : 0551/  - 95 17
www.ccc.med.uni-goettingen.de

Berliner Allee 22  . 30175 Hannover
Herr Unger, Telefon 05 11 / 380 – 31 23

Die Meldungen an das Krebsregister werden unter
strengen Auflagen an den Datenschutz in zwei organisa-
torisch getrennten Stellen bearbeitet:

In der EKN-Vertrauensstelle im Niedersächsischen
Landesgesundheitsamt in Hannover werden die einge-
henden Meldungen zunächst gesichtet und verschlüsselt.
Von hier aus wird auch der Kontakt zu den meldenden
Ärztinnen und Ärzten aufgebaut, es werden Anfragen
zur Nutzung der Krebsregisterdaten bearbeitet sowie
Informationen für die Betroffenen bereitgestellt.
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Wie und was wird in Niedersachsen 
registriert?

Seit 2003 werden landesweit alle Krebserkran
kungen unter strengen Datenschutzvorkehrungen 
im Epidemiologischen Krebsregister Niedersachsen 
(EKN) registriert. Seit 2013 gilt ein geändertes 
Gesetz, wonach alle Ärztinnen und Ärzte sowie 
Zahnärztinnen und Zahnärzte, die eine Krebser
krankung oder einen gutartigen Hirntumor fest-
stellen und behandeln, verpflichtet sind, diese dem 
EKN zu melden. Die Meldung muss neben Ihren 
Personendaten das Diagnosedatum, die Diagnose, 
den histologischen Befund, das erkrankte Organ, 
das Erkrankungsstadium und die Diagnosemetho-
de enthalten. Weitere Angaben zum Beispiel zur 
Therapie sind möglich. 

In der Vertrauensstelle des EKN im Niedersächsi
schen Landesgesundheitsamt werden die einge
henden Meldungen geprüft, verschlüsselt und an 
die Registerstelle des EKN weitergeleitet. 

In der Registerstelle werden die Meldungen 
dauerhaft verschlüsselt gespeichert und wissen-
schaftlich ausgewertet. Für bestimmte gesetzlich 
geregelte Aufgaben, z.B. die Überprüfung von 
Diagnose- oder Behandlungsmethoden,  können 
die Personendaten in der Vertrauensstelle wieder 
entschlüsselt werden.  

Die Fachaufsicht für das Krebsregister obliegt 
dem Niedersächsischen Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung.

Wo gibt es Ergebnisse?

Das Krebsregister veröffentlicht jährlich einen 
Bericht. Alle Jahresberichte sowie eine interaktive 
Datenbank sind im Internet abrufbar  
(www.krebsregister-niedersachsen.de).

Bei örtlichen Fragestellungen kann das Krebs-
register die zuständigen Gesundheitsbehörden 
bei Auswertungen unterstützen. Für geneh-
migte wissenschaftliche Forschungsvorhaben 
sowie zur Qualitätssicherung der medizinischen 
Versorgung stellt das Krebsregister Daten bereit.

Eine enge Zusammenarbeit besteht in 
Niedersachsen mit dem Tumorzentrum 
der Medizinischen Hochschule Hannover, 
dem UniversitätsKrebszentrum Göttingen - 
Comprehensive Cancer Center (G-CCC) sowie 
dem Referat Onkologie der Kassenärztlichen 
Vereinigung Niedersachsen.
Auf Bundesebene arbeitet das EKN mit dem 
Robert Koch-Institut zusammen, das gemein-
sam mit der Gesellschaft der epidemiologi-
schen Krebsregister in Deutschland e.V. (GEKID) 
beispielsweise die Schrift „Krebs in Deutschland“ 
herausgibt.

Können Sie widersprechen?

Ihre Ärztin oder Ihr Arzt (auch Ihre Zahnärztin 
oder Ihr Zahnarzt) ist verpflichtet, alle Krebser-
krankungen und Hirntumore zu melden. Daten 
zu Ihrer Erkrankung werden in jedem Fall ge-
speichert, damit das Krebsregister seine grund
legenden Aufgaben erfüllen kann. Mit der Spei-
cherung Ihrer verschlüsselten persönlichen Daten 
ermöglichen Sie dem Krebsregister, für einzelne 
Studien oder bei regionalen Krebshäufungen 
mit Ihnen Kontakt aufzunehmen. Umgekehrt 
können auch Sie anhand dieser Daten Auskunft 
vom Krebsregister über die zu Ihnen gespei-
cherten Daten bekommen. Sie können jedoch 
einer Speicherung Ihrer Personendaten (Name 
und Adresse) widersprechen; damit wären eine 
solche Kontaktaufnahme und die Auskunft 
ausgeschlossen. Diesen Widerspruch können 
Sie bei jeder Ärztin, jedem Arzt oder bei der 
Vertrauensstelle des Krebsregisters einlegen.

Sehr geehrte Patientin,  
sehr geehrter Patient,

nach wie vor gehört Krebs zu den häufigsten 
Erkrankungen in Deutschland. Diese Diagnose 
kann das Leben der Betroffenen und ihrer 
Angehörigen sehr verändern. Dank des 
medizinisch-technischen Fortschritts bei der 
Früherkennung und Behandlung haben sich die 
Heilungschancen vieler Krebserkrankungen bzw. 
ihrer Frühformen entscheidend verbessert. Nach 
wie vor stehen wir jedoch vor offenen Fragen, 
zu deren Beantwortung Krebsregister beitragen 
können. Dies gilt auch für gutartige Hirntumore; 
daher werden auch alle Hirntumore vom Krebsre
gister dokumentiert. 

Für die Meldung Ihrer Daten an das EKN bedanken 
wir uns herzlich!

Wozu braucht ein epidemiologisches 
Krebsregister Ihre Daten?

In einem bevölkerungsbezogenen (epidemiologi
schen) Krebsregister werden alle Fälle von 
bösartigen Tumorerkrankungen in der Bevölke-
rung gesammelt. Diese Daten werden nicht nur 
benötigt, um Ursachen von Krebs zu erforschen. 
Sie dienen auch der Verbesserung von Behand
lungsstrategien und von Maßnahmen zur Präven-
tion und Früherkennung sowie der Erkennung 
örtlicher und zeitlicher Trends in unserem Land. 
Damit kann auch die Planung von Gesundheits-
einrichtungen in Niedersachsen besser auf die 
Bedürfnisse von Krebspatientinnen und -patienten 
abgestimmt werden. 


